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Die Stadt Kühldorf erläßt auf Grund der §§ 9 und 10 des Bundesbaugesetzes 
vom 25.6.196C(BGBl.I S.341), des Artikels 25 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 5.12.1975 (GVB1.8.600)^2uteizt ofctncferi durch 

liC b' c./if-s) , Artikel 1o7 der Bayerischen Bauordnung -Bay EC- in der Fassung der Eekannt- 
J J machung vom 21.8.1969 .(GVB1 .£. 21? ) ,der Verordnung über die bauliche Nutzung 

der Grundstücke vom 26.6.1962 (BGB1.I 8.429) in der Fassung vom 26.1^.1968 
(BGBl . I S.1257» b er Br ^ 069 ~ Hör» V ar»Q-rr* ryn-np- lihoT ?PStflPt?nngen__ 
im Bebauungsplan vom 22.6.1961 (GV31. S. 161) diesen Bebauungsplan für das 

Kö 12 als 
SATZUNG 

Baugebiet 

Hinweis: 
Die Bundesbahn und ST 2092 im Osten des Gebietes 

Z E I C HE K E II K L Ä R U N G 

erzeugen trotz der 300 ra Entfernung noch Emissionen 
die bis zu 10 AB(A) über den Planungsrichtpegel der 
DIN 18005 liegen. Bei einer Bebauung dieser Fläche 
sind die Gebäude östlich der Straße H so zu planen, 
daß die Fenster der Ruheräume nach Westen .gerichtet 
sind. 

A) rr^:-:otzunf.er. 

t Grenz er* dos räumlichen Geltungs— 
__t bersiches des Bebauungsplanes. 

WR 

AUSSCHWINGGRENZEN DER FREILEITUNG 

=?r baulichen Nutznnr 

Reines Wohngebiet § 5 BauNVC 

Den Genehmigungsauflagen und dem Hinweis wurde mit 
PhsStadtratsb0Schluß vom 16.1.1975 Nr.3 zugestimmt. 

V;\ Stadt Mühldorf a.Inn 
Mühldorf,/den 5*3.1975 
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> vorgeschl agene Form der Baukörper 
L L > § ^4- o r 

Kaß der baulichen Nutzung 
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Zahl dei Vollgeschoße - zwingend - 

grz Grundflächenzahl 

Geschoßflächenzahl 
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Gruiiustüeksgj enzen 

Grundstüoksteilung vorgeschlagen 

Flurstücks Nr. 

Kalte ohl 

Parzellen Nummerierung 
GFZ 

DIE GRUNDSTÜCKE SIND ZU BEGRÜNEN U.ZWAT 
MIT 1 BAUM PRO 100qm GRUNDSTÜCKSFLACHE 
UND ZUSÄTZLICH KLEINEREN ST RAU C H G R U PPL N 

Baulinien.Baugrcnzcn.hauwci.se u. Baugestalturg. C) V erfahr o n s h i r weise 

Baugrenzen 

23-25° 
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TH 

> Firstrichtung 

Dachneigung 

Satteldach 

Traufhöhe 

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit Be¬ 
gründung gemäß §2(6) BBauG vom. 
bis 6 . ^ . *2. .öffentlich ausgelegtü K) 
Kühldorr 

■ z -.mA:rJ.. H 'bi 
Bürgermeiste r Ü i •u. « . . • . 
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BQrger neister 

Beschluß des Die Stadt Fihldcrf hat mit _r__ 
rates ^ den Bebauungsplan gemäß 

§ 10 BBauG als Satzung De;schlossen. 
Kühldorf am Inn* gea yft g, 4^ ZlC* 

• ••••••••• 4 • . //Cf; \\ ... ![ %_ 

Textliche Festsetzungen Bürgorrr ist er 

< 1 00 cm Höhe der Einfrieüung an allen Grund¬ 
stücksgrenzen 

(Federer) 
Bürge« 

Die Regierung von Cberbay 
neister 

irn hat 

Kaschendrahtzäune sind mit Hecken 
zu hintemflanzer. 

TH 6.20m Traufhöhe über de: 
fl r- v> f* f fee- r. ^ q fe r» re''- 

natürlichen odeii 

flache , als Höchstgrenze. beiGj I TH 3.50m Außenwandhöhe bzv. TH bei© ' 

_< 40 cm_Sockclhöhe über der ; atürlichei 
oder festgesetzter Gel»ndeoberflache 
als Höchstgrenze. 

plan mit: Rn vom HgVz'jfäStt-yc-iß 
gemäß 5 11 BBauG genehsnirtJr* x - 
N inchcr , den A(e -3. fhAAAsiJl i 
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4-btC lüw. vtC^S d I VC iv fy -Y 

Hö/[2 

30 max pachneigung lüGaragen oder- sofern sie 
im lurmi ft eibaren Anbau an das Haupt¬ 
gebäude errichtet werden,können Dachform 
u.Dachneigung diesem sngeglichen weroer. 

/VVWYVW Zu— u. Ausfai hrl iiieif zu!äesig. 

Sicht- 
Dreiecke: Innerhalb dieser ist eine Bebauung, 

Anpflanzung,Lagerung v.Materialien 
Vl Ö Vl T* I r>rn 'iViOT* 1?o V»-r>V> Viv^^V. ^ 

Der genehmigt»- Tobet mg;.-plan wurde mit der Be- 
v u r vo13J5. #biß^ 4s. 13 

rem.fl? BBaut. Öfs-tiich c'js--;el;-gtÜDie*Gei:eh" 
migung und die Ave1-: urp sind am ^3 
ortsüblich bekamt gemacht wordefiT.▼... 
Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 S&tz 3 BBauG 
r echtsverbindlich. 
Kühldorf am Inn, der 30. 79 7S 

is. ••«•••*.«» «7* . . . 
Stadt Mühldorf a. Inn 

EürKermeis^^ ^. 

hoher 80 cm über Fahrbahnoberfläche 
nicht zulässig. 

(Fedi rer) 
Bürgermeister 

Neben- § 14(c)BsuNV0 werden nicht zugelassen 
anlagen: 
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Gemeinschafts—Antennen f.Hausgruppen zwingend 

Sonstiges 

Stadl Mühldorf a. Inn 
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Garagen-Stellplätze 

Doppelgar agen 
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STADT MUHLDOKF 
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Gemeinschaftsgaragen 

Trafostation 

Garagenhöae 
max. 3,00 m 
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Kaßzahl 

Sichtdreieck 

Kinderspielplatz 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

Grünfläche 
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Flächen mit Belastung §9 Abs.1 Nr 
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Hannes Stadler 
Architekt 

826 Kühldorf / Obb. 
Bahnhof fußv/eg 15 
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(Eigentümerwege mit Geh-Fahrt-Lei-unRereoht) 
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